


Modul 2

Erweiterung und Vertiefung

Ihre im 1. Modul erworbenen Kenntnisse werden vertieft und erweitert. Sie erfahren, wie Anteile anderer Gesellschafter („nicht
beherrschende Anteile“, Minderheiten) ermittelt und bilanziert werden und wie die Konsolidierung von Tochterunternehmen aus dem 
Nicht-Euroraum erfolgt. Anhand zahlreicher Beispiele und Fallstudien lernen Sie die Bewertung at Equity kennen. Vertieft werden die 
Themen Konzernkapitalflussrechnung und Zwischenerfolgseliminierung mit Steuerabgrenzung (latente Steuern)

Inhalte:

• Kapitalkonsolidierung mit Anteilen anderer Gesellschafter
• Währungsumrechnung im Konzern gem. § 308a HGB und IAS 21
• Bewertung at Equity
• Weitere Konsolidierungsmaßnahmen gegenüber assoziierten Unternehmen
• Konzernkapitalflussrechnung: Ermittlung der Zahlungsflüsse, Darstellung von Anlagenzugängen und -abgängen, Währungsum-

rechnungsdifferenzen, Bestimmung des Startpunkts EBIT oder des Jahresüberschusses bei indirekter Darstellung, Zuordnung 
von Zinszahlungen u. a.

• Zwischenerfolgseliminierung im internationalen Konzern (Währungsumrechnung) mit Anteilen anderer Gesellschafter und  
Steuerabgrenzung

Modul 3

Spezialfälle der Konsolidierung, Bilanzpolitik und Bilanzanalyse

Wir behandeln die Kapitalkonsolidierung im mehrstufigen Konzern sowie die Entkonsolidierung und erörtern Fragen der Abgrenzung 
des Konsolidierungskreises bei komplexen Konzernstrukturen einschließlich der Konsolidierung von Zweckgesellschaften. Dabei 
stellen wir HGB / DRS und den aktuellen IFRS 10 gegenüber. Sie lernen die Besonderheiten der Konsolidierung nach IFRS 3 und 
den Impairment-Test nach IAS 36 kennen. Einen Schwerpunkt legen wir auf den Umgang mit Beteiligungsänderungen mit und ohne 
Statuswechsel. Abschließend behandeln wir Fragen der Konzernabschlussprüfung, der Konzernbilanzpolitik und -analyse, des Ratings 
und der Darstellung nach außen (inklusive Lagebericht).

Inhalte:

• Konsolidierung im mehrstufigen Konzern
• Entkonsolidierung
• Konsolidierungskreis bei komplexen Konzernstrukturen
• Einbeziehung von Zweckgesellschaften (DRS 19, IFRS 10)
• Konzernabschluss und Impairment-Test nach IFRS (IFRS 3, IAS 36)
• Konsolidierung bei sukzessivem Erwerb
• Beteiligungsquotenänderung in der Vollkonsolidierung
• Auf- und Abwärtskonsolidierung (Konsolidierung bei Statuswechsel)
• Prüfung und Billigung des Konzernabschlusses
• Konzernbilanzpolitik und Ergebnisgestaltung
• Konzernlagebericht
• Externe Konzernbilanzanalyse, Rating 


